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HOHENZOLLERISCHE ZEITUNG
Wie weit
trägt der 
Pazifismus?

Hechingen. „Wie pazifistisch sind 
wir im Krieg?“ So ist eine inter-
konfessionelle Podiumsdiskussi-
on überschrieben, die das Weiter-
bildungsnetz Hechingen am Don-
nerstag, 20. Oktober, von 19 bis 
20.30 Uhr in der Alten Synagoge 
veranstaltet.

Der Ukrainekrieg, die daran 
gebundenen moralischen Fragen 
und das Ringen nach dem richti-
gen politischen Verhalten fordert 
religiöse Friedensethiken und 
nicht zuletzt ihr Verständnis von 
Pazifismus heraus.
► Wo liegen die Grenzen der 
(Selbst-)Verteidigung im Rahmen 
des Völkerrechtes, und wo fangen 
kriegerische Handlungen an?
► In welchem Kräfteverhältnis 
stehen die Grundsätze der Ge-
waltlosigkeit und des Opferschut-
zes, und wie sind diese beispiels-
weise angesichts der von Wladi-
mir Putin am 24. Februar geäu-
ßerten Drohung zu gewichten?
► Welche Definition von Pazifis-
mus ist aus Sicht der abrahamiti-
schen Religionsgemeinschaften 
derzeit gangbar, ohne religiöse 
Grundwerte zu verraten?
► Ist aus religiösen Grundsätzen, 
insbesondere denen des Chris-
tentums, ein genereller Gewalt-
verzicht zu fordern, oder wird 
Gewalt, wenn sie zum Schutz be-
drohter Opfer dient, zur Pflicht?
► Lässt sich religiös begründeter 
Gewaltverzicht überhaupt poli-
tisch einlösen, oder gilt er nur für 
den persönlichen Bereich (darf 
man die „andere Wange“ eines an-
deren Menschen „hinhalten“)?
► Welche Alternativen gibt es an-
gesichts kriegerischer Bedrohung 
zu Gewalt als Gegenwehr?
► Worin liegt die Hoffnung auf 
eine friedliche Welt?

Diese Fragen werden diskutie-
ren: Ercan Karakoyun von der 
Stiftung Dialog und Bildung Ber-
lin, Prof. Dr. Frederek Musall, 
Hochschule für jüdische Studien 
Heidelberg (angefragt), Wiltrud 
Rösch-Metzler, Pax Christi Rot-
tenburg-Stuttgart, Prälat Markus 
Schoch, Evangelische Landeskir-
che in Württemberg und Dr. Mar-
kus Weingardt von der Stiftung 
Weltethos Tübingen. Die Mode-
ration übernimmt Magdalena 
Smetana, Medienbeauftragte der 
Prälatur Reutlingen der Evange-
lischen Landeskirche Württem-
berg.

Veranstalter ist das Weiterbil-
dungsnetz Hechingen, bestehend 
aus dem Bildungshaus St. Luzen, 
dem Evangelischen Bildungswerk 
Balingen-Sulz, dem Hohenzollern 
Bildungszentrum, der Initiative 
Hechinger Synagoge, der Katho-
lischen Erwachsenenbildung Zol-
lernalbkreis und der Volkshoch-
schule Hechingen.

Eine Spendenkasse wird am 
Veranstaltungsort bereitstehen.

Alte Synagoge Eine 
interkonfessionelle 
Podiumsdiskussion 
beschäftigt sich mit 
Fragen der Ethik im Krieg.

D ie Gesamtfeuerwehr He-
chingen versammelte 
sich am Freitagabend in 
Sickingen zu ihrer Jah-

reshauptversammlung 2022. Er-
öffnet und musikalisch begleitet 
wurde die Versammlung durch 
den Musikverein Sickingen.

Als stellvertretender Gesamt-
stadtkommandant und in kom-
missarischer Position verant-
wortlich, führte Frank Brecht 
durch den Abend. Und die förm-
liche Wahl des Sickingers zum 
Hechinger Gesamtstadtkomman-
danten sollte auch der wichtigs-
te Punkt der Tagesordnung sein.

Hauptamtlicher ad acta
War man bei den Wahlen im ver-
gangenen Jahr noch davon ausge-
gangen, dass ein externer, haupt-
amtlicher Gesamtstadtkomman-
danten eingestellt werden sollte, 
hatte sich dieses Szenario nun 
überholt. Denn das gute Zusam-
menarbeiten des Gesamtstadtaus-
schusses, der Abteilungsführun-
gen und der Gesamtstadtführung 
zeigte gerade in der jüngeren Ver-
gangenheit: Die beste Lösung für 
die Feuerwehr Hechingen ist 
doch ein ehrenamtlicher Gesamt-
stadtkommandant. Und dass das 
machbar ist, erlebte Frank Brecht 
in seiner kommissarischen Posi-
tion ganz direkt. Daher stellte er 
sich – wie angekündigt – nun 
doch als Gesamtstadtkomman-
dant zur Wahl.

Dass er seinen Job bislang 
mehr als sehr gut gemacht hat, 
zeigte das Erdrutsch-Ergebnis: 
Mit 81 von 81 Stimmen, also 100 
Prozent, wählte die Versammlung 
Frank Brecht zum neuen Gesamt-
stadtkommandanten.

Der Gewählte zeigte sich sicht-
lich stolz, ob des hervorragenden 
Ergebnisses und sagte, er wolle 
„die Weiterentwicklung“ fortfüh-
ren, die er mit angestoßen habe. 
Unter den ersten Gratulanten war 
der stellvertretende Kreisver-
bandsvorsitzende Wolfgang Jet-
ter, der für die Arbeit der Hechin-
ger Feuerwehr auch insgesamt 
nur lobende Worte fand.

Dorothee Müllges, die Erste 
Beigeordnete der Stadt, vollzog 
die – mit der Wahl erreichte – Be-

förderung Frank Brechts zum lei-
tenden Hauptbrandmeister.

Jetter und Müllges waren un-
ter den Gästen, die Brecht zu Be-
ginn der Versammlung begrüßt 
hatte – ebenso wie zahlreiche 
Stadt- und Ortschaftsräte, Orts-
vorsteherinnen und Ortsvorste-
her, Timo Luppold, Leiter des 
städtischen Ordnungsbereichs, 
Joachim Rebholz als Stellvertre-
ter des Kreisbrandmeisters und 
weitere Vertreter der benachbar-
ten Feuerwehren und Blaulicht-
organisationen.

Dorothee Müllges überbrach-
te in ihrem Grußwort Grüße des 
Bürgermeisters Philipp Hahn. Sie 
unterstrich den „unschätzbaren 
Dienst am Gemeinwesen“, den 
die Feuerwehr leiste und zu dem 
nicht nur Einsätze, sondern auch 
Aus- und Fortbildungen zählen. 
Ihr Dank galt dabei allen Alters-
bereichen, von der Jugendfeuer-
wehr bis zu den Altersabteilun-
gen. Im Namen der Bürger, des 
Gemeinderats und der Stadt be-
dankte sie sich für die absolvier-
ten Einsätze, wie in diesem Jahr 
beim großen Brand in der Gam-
mertinger Straße und bei zahlrei-
chen Bränden, Unfällen und Not-
lagen im Vorjahr.

Die Stadt an der Seite der Wehr
Dass die Stadt an der Seite der 
Feuerwehr steht, bezeugen die 
vielen Investitionen, die getätigt 
werden, so die Beschaffung rele-
vanter Fahrzeuge und der Ausbau 
der Feuerwehrhäuser in Weil-
heim und Sickingen. Frank Brecht 
bestätigte, dass es mit der Verwal-
tung immer ein gutes Zusammen-
arbeiten sei.

Der Sickinger Ortsvorsteher 
Siegbert Schetter zollte der Feu-
erwehr ebenso Respekt und An-
erkennung. Dabei strich er die Ar-
beit der eigenen Abteilung he-
raus, die bei mehreren Tagen der 
offenen Tür Nachwuchs für die 
Wehr gewann. Beeindruckend 
nannte er es auch, wie die Koope-
ration mit der Steinemer und 
Bechtoldsweilemer Abteilung 
funktioniere.

Dem Jahresbericht des Kom-
mandanten ging, wie immer, ein 
trauriger Part voran. In der To-

tenehrung wurde der verstorbe-
nen Angehörigen der Feuerwehr 
des vergangenen und laufenden 
Jahres gedacht.

195 aktive Mitglieder
Frank Berichts Bericht über das 
vergangene Jahr startete mit den 
Personalzahlen. Mit 279 Mitglie-
dern, davon 195 Aktive in acht Ab-
teilungen, schaut die Feuerwehr 
Hechingen auf eine schlagkräfti-
ge Truppe – auch, weil der Aus-

bildungsstand mehr als gut sei. 
Als spannende Ausbildungsein-
heiten des vergangenen Jahres 
nannte er das patientengerechte 
Retten aus Lkws, alternative An-
triebe für Automobile und die 
Einweisung in die Seilwende des 
neuen Rüstwagens.

Unter den prägnanten Einsät-
zen ging Brecht auf den Unwet-
tereinsatz im Juni vergangenen 
Jahres ein, der fast die Hälfte al-
ler Beurener Häuser betraf, und 

auf einen Zimmerbrand in der Ka-
tharinenstraße, der schnell unter 
Kontrolle war. Ebenso rief Brecht 
einen ausgebrannten Lieferlast-
wagen mit Elektroartikeln in der 
Neuen Rottenburger Straße sowie 
den Dachstuhlbrand in der Tü-
binger Straße in Erinnerung, bei 
dem es zunächst und vor allem 
galt, das Feuer vom Übergreifen 
auf benachbarte Gebäude abzu-
halten.

Ausrüstung für Waldbrände
Damit die Einsätze auch in Zu-
kunft erfolgreich verlaufen, wur-
den 2021 schon Wärmebildkame-
ras für alle Abteilungen ange-
schafft. Ebenso ist die Beschaf-schafft. Ebenso ist die Beschaf-schafft. Ebenso ist die Beschaf
fung der neuen Einsatzkleidung 
für alle Abteilungen angelaufen, 
analog dazu auch der Kauf von 
Waldbrandausrüstung, der noch 
nicht abgeschlossen ist. Ein neu-
er Rüstwagen und auch ein Kom-
mandowagen konnten jüngst bei 
der Fahrzeugweihe vorgestellt 
werden. Ausstehend sind noch 
ein Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug (HLF 20) fürs kommen-
de Jahr und ein neuer Gerätewa-
gen – Transport. Auch die Pla-
nung der Neu- und Ausbauten der 
Feuerwehrhäuser in Weilheim 
und Sickingen wird ins Rollen ge-
bracht.

Ein großer Dank Brechts galt 
dem Kreisbrandmeister, der ein 
schnelles Impfen der Einsatzkräf-schnelles Impfen der Einsatzkräf-schnelles Impfen der Einsatzkräf
te möglich machte, sowie der 
Mannschaft, die dieses Angebot 
positiv annahm und auch sonst 
die Coronabestimmungen für 
Feuerwehren sehr gut umsetzte. 
So war 2021 trotz anfänglicher 
Zwangspause eine schnelle 
Übungsaufnahme in Gruppen-
stärke wieder möglich.

Insgesamt erfreulich war auch 
der Kassenbericht von Thomas 
Ling, trotz eines kleinen Defizits. 
Einer Entlastung durch die Ver-
sammlung nach Empfehlung der 
Kassenprüfer stand nichts im 
Weg.

Unter den zahlreichen Ehrun-
gen (siehe Kasten) ist vor allem 
die von Werner Weissenegger für 
60 Jahre Mitgliedschaft hervorzu-
heben, stellt diese hohe Zahl doch 
eine Besonderheit dar.

100 Prozent für Frank Brecht
Rettungswesen Das nennt man einen fulminanten Vertrauensbeweis: Die Hechinger Feuerwehr hat ihren 
kommissarischen Gesamtstadt-Kommandanten nun auch ganz formell ins Amt gewählt. Von Christian Steinhilber

1 Montag Der Zollernalbkreis fei-
ert 2023 sein 50-jähriges Beste-
hen. Anlässlich des Jubiläums 

wird es auch ein Zollernalbkreis-Brot 
geben: „Das 50‘zgerle – unser Dinkel-
Bier-Brot“. Vorgestellt wird es heute 
bei der Bäckerei Koch in Engstlatt.

2 Dienstag Die Fußballer des 
TSV Stetten/Hechingen trai-
nieren ab 18.30 Uhr auf ihrem 

Vereinsgelände mit Peter Neururer 
(Bild). Die Jüngeren kennen den Kult-
trainer nicht? Einst führte er den VfL 
Bochum in den Uefa-Cup, fungierte 
dann als „Feuerwehrmann“ bei ande-
ren Bundesligaklubs, später fehlte er 
bei keinem Fernsehtalk über Fußball.

3 Mittwoch Der Sachse soll den 
Marsch von 100 „Reichsbür-
gern“ zur Burg Hohenzollern 

organisiert, die Versammlung aber 
nicht angemeldet haben. Um 13.30 
Uhr ist die Berufungsverhandlung am 
Landgericht.

4 Donnerstag Soll die Stadt 
Hechingen ihr Vorkaufsrecht 
für das Haus Turmstraße 1 

ausüben? Darüber entscheidet ab 
19.15 Uhr der Verwaltungsausschuss.

5 Freitag Um 18.30 Uhr stellen 
sich in der Haigerlocher Witt-
hauhalle die sieben Bürger-

meisterkandidaten vor. hy

FÜNF EREIGNISSE DER WOCHE

Peter Neururer trainiert am 
Dienstag die Kicker des TSV 
Stetten/Hechingen. Foto: dpa

Beten gegen den Krieg
Hechingen. Am Donnerstag, 29. 
September, findet wieder ein Frie-
densgebet für die Ukraine, Euro-
pa und die Welt um 18 Uhr in der 
Hechinger Johanneskirche statt.

Seit dem 24. Februar herrscht 
Krieg in der Ukraine. Die Welt 
sollte sich aber nicht damit abfin-
den. In einem Lied von Friedrich 
Hänssler und Johannes Roos 
heißt es: „Beter sind Wundervoll-
bringer, Beter sind Kriegsbezwin-
ger…“.

Mit dabei ist am Donnerstag 
das Taizéteam der evangelischen 
Kirchengemeinde. Zwei Lesungen 
werden zu hören sein, gelesen 
von Rosemarie Schenk, Vesna Ko-

gelnik und Rita Binder. Lieder aus 
Taizé und dem evangelischen Ge-
sangbuch werden gesungen und 
musiziert. Die musikalische Be-
gleitung übernehmen Henry Mat-
tes (Vocal), Dennis Jäckle (Block-
flöte) und Kantor Alexander 
Baumgärtner (E-Piano). Auch 
dieses Mal dürfen die Besucher 
die Fürbitten selber formulieren.

Wegen des Vortrags von Prof. 
Dr. Jürgen Kampmann im evan-
gelischen Gemeindehaus (um 
19.30 Uhr) beginnt das Friedens-
gebet diesmal schon um 18 Uhr. 
Die Kollekte ist für die Ukraine 
und wird über die Diakonie Ka-
tastrophenhilfe weitergeleitet.

Na sowas...
Känguru-Jagd in 
Ofterdingen
Ofterdingen. „Am Sonntagmorgen 
ist ein Känguru aus seinem ge-
wohnten Umfeld ausgebüxt“, 
schreibt die Polizei. Mehrere Pas-
santen teilten der Polizei ab 8.30 
Uhr mit, dass das Tier im Ortsge-
biet von Ofterdingen frei umher 
hüpfe. Zwei Streifenbesatzungen 
und mehrere Mitbürger versuch-
ten etwa zwei Stunden lang, das 
Tier, das diverse Gärten inspizier-
te, einzufangen. Mithilfe einer 
Tierärztin konnte das Känguru 
beruhigt und letztlich zurück in 
seinen Stall gebracht werden.

Die geehrten Feuerwehr-Jubilare

Zehn Jahre aktive Mit-
gliedschaft: Marc Buch-
staller (Abteilung Boll), 
Niklas Robertz (Boll), 
Andre Sommerfeld 
(Boll), Alexander Klein-
maier (Stadt), Sascha 
Lanzinger (Stadt), Kai 
Ziemann (Stadt).

15 Jahre aktive Mit-
gliedschaft: Christoph 
Jatzek (Schlatt), Chris-
toph Heinzelmann 
(Boll), Lukas Steinhilber 
(Boll), Amelie Zindritsch 
(Boll), Sascha Biesinger 

(Stadt).

20 Jahre aktive Mit-
gliedschaft: Kai Krüger 
(Stadt), Adrian Lagiew-
ski (Stadt), Marc Schu-
ler (Stadt), Jörg Strobel 
(Stadt), Steffen Unger 
(Bechtoldsweiler).

25 Jahre aktive Mit-
gliedschaft: Heinrich 
Jatzek (Schlatt), Jochen 
Basler (Bechtoldswei-
ler).

30 Jahre aktive Mit-

gliedschaft: Rouven Bu-
lach (Stadt), Patrick 
Gompper (Stadt), 
Thorsten Gompper 
(Stadt), Michael Schet-
ter (Stein).

40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft: Bernd Zim-
mermann (Bechtolds-
weiler), Thomas Hurth 
(Sickingen), Ewald Wolf 
(Weilheim).

60 Jahre Mitglied-
schaft: Werner Weisse-
negger (Stadt)

Frank Brecht erhielt bei der Wahl zum Gesamtstadtkommandanten 
der Hechinger Feuerwehr alle Stimmen. Fotos: Christian Steinhilber

Langjährige Feuerwehrkameraden wurden in der Hauptversammlung geehrt, darunter Werner Weisseneg-
ger (ganz links) für 60 Jahre. Rechts im Bild: der frisch gewählte Gesamtstadtkommandant Frank Brecht.


